
MozartrTherapien
issenschaftler der
UDE-I«inik für Psych-
iatrie und Psychothera-

pie lassen aufhorchen. In einem
Experiment mit über B0 Studien-
teilnehmern fanden sie heraus,
dass erwachsene Patienten mit
Aufm e rks amkeit s d efi zits tö run g
(ADHS), die häufig emotional la-
bil sind, schon nach zehnminüti-
gem Lauschen von Mozarts ICa-
viersonate KV 448 einen Rückgang
der negativen Stimmung erken-
nen lassen. Das gibt den Betroffe-
nen Hoffnung, stimmungsstabili-
sierende Medikamente womöglich
durch Musik zu ersetzen. Den Er-
krankten ist jede Hilfe zu wün-
schen. Auch wenn derVergleich
hinkt - das neue Forschungsergeb-
nis erinnerte mich prompt an die
ebenfalls experimentell nachge-
wiesene Steigerung der Stimmung
und der Milchleistung von Kühen,
sobald sie beim Melken klassische
Musik hörten. Das wird seit Iahr-
zehnten bestätigt, aber auch im-
mer wieder bezweifelt. Aus eige-
ner Erfahrung kenne ich allerdings
auch den umgekehrten Fall: Man-
che Musik senkt meine Stimmung
unangenehm rapide ins Negative.
Gegen solchen emotionalen Abfall
hilft oft Weghören oder Abschal-
ten. Ist das nicht möglich, benö-
tige ich jedoch kein Medikament.
Mir helfen dann am besten Mo-
zartkugeln. HOS


